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Pessimisten unter sich

Erster Pepi: «Bi eus gahts nidsi alls gaht zruck 's Ikomme gaht
zruck d'Usiuhr gaht zruck de Läbesstandard gaht zruck ...»

Zweiter Pepi: « ja und d'Gletscher erseht de Moirygletscher
isch um grad vierzig Meter zruckgange!»

Einen Lorbeer
jenem Postier

Rase ich da kurz vor sieben Uhr
noch rasch auf die Post mit einem
Brief ins Ausland. Der Postbeamte,
der mich absolut nicht kennt (ich war
noch nie in dieser Postfiliale) wägt
ihn mir freundlich ab und gibt mir
den erschütternden Bericht, dass das

Brieflein Fr. 2.10 Porto kostet. Ich
sinke fast in die Knie, denn ich habe

sage und schreibe einen ganzen Franken

bei mir. Ich stammle also vor
Schreck (der Brief ist nämlich
ausserordentlich pressant): «Geben Sie

mir den Brief wieder und eine
Einfrank en-Marke.»

Der Postbeamte wandelt sich in

ein grosses Fragezeichen und stammelt

seinerseits: «Warum denn?» Ich:

«Weil ich nur einen Franken bei mir
habe.»

«Er» lächelt; «Ich» fühle die Wut

in mir hochsteigen, der soll mich nur
noch auslachen aber da sagt er

schon: «Wenns nichts Schlimmeres

ist, bringen Sie halt den andern Franken

1.10 morgen und der Brief kommt

heute Nacht noch fort!»
Anderntags bringe ich natürlich

den Fr. 1.10 schon am frühen Morgen

und danke ihm nochmals für den

Gefallen, worauf er nur erwidert:

«'s isch nüt zdanke, ich danke

Ihne »

So geschehen im Jahre des
Misstrauens 1936, an einem regenfreien

Augustabend. Irma

Für unsere Rubrik «Wunder der Natur»

ähnliche Beiträge gesucht. Beau
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Probieren Sie die neue
hydroklimatisierte
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Eine wirkliche Qualitäts-Cigarette, zusammengestellt

aus einer besonders feinen Mischung
bester und ,,extra-leichter" Orient-Tabake.

20 St. 1 Fr. 10 St. 50 Rp.

Wer eine noch würzigere Cigarette bevorzugt,
wählt TURMAC BRUN im Grossformat. Ihr
Aroma ist noch bedeutend verbessert worden,

20 St. 1 Fr.
Neue Schachtel von 10 St. 50 Rp.

Ebenfalls sehr zu empfehlen (st die

TURMAC 4
Ein bemerkenswertes, mildes Aroma Ist die
besondere Eigenschaft dieser Cigarette der

billigeren Preislage.
20 St. 80 Rp. lO St. 40 Rp.

lie Turmac-Cigaretten aus naturreinen
rlent-Tabaken sind hydroklimatisiertund

dadurch viel verbessert worden.
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